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Harzer Grenzweg: Harzklub e.V., www.harzklub.de

TorfHaus: Nationalparkhaus Altenau-Torfhaus,   
www.torfhaus.info

Arbeitsgemeinschaft Naturerlebnisroute,  
c/o Stadtmarketing Hornburg, stadtmarketing@hornburg.de

Arbeitsgemeinschaft Radtourismus,  
c/o Tourismus GmbH Ilsenburg, info@ilsenburg.de

Route „Historische Grenzen“ und Kunstprojekt: 
Regionalverband Harz e.V., www.harzregion.de

www.erlebnisgruenesband.de 
www.gruenes-band-harz.de 
www.harzinfo.de 
www.nationalpark-harz.de 

I N F O

2009 jährt sich der Mauerfall zum 20. Mal. Ein sensibles 
Thema im Deutschlandtourismus, aber auch eines der 
Schwerpunktthemen des Reisejahres. Wie lässt sich dieses 
Thema aufbereiten, ohne in der Ostalgieecke zu landen, 
ohne einen Imagestempel, der gar nicht gewollt ist, fragen 
sich viele Touristiker. In Sachsen-Anhalt haben sie Glück. 
Die Natur und fleißige Renaturierungs-Experten haben dem 
Land das „Grüne Band“ beschert, ein Projekt des Bundes 
für Umwelt und Naturschutz (BUND), das im Frühjahr 2007 
bundesweit mit dem Ziel startete, den ehemaligen Grenz-
streifen als naturnahen, schützenswerten Erholungsraum 

bei Einheimischen und Touristen 
bekannter zu machen. Auf 1.393 Kilo-
metern führt das „Grüne Band“ von der 
Ostsee bis zum Dreiländereck bei Hof. 
Es ist in drei Modellregionen unterteilt, 
in denen touristische Angebote und Ver-
marktungsstrategien entwickelt werden 

sollen: „Harz“, „Elbe-Altmark-Wendland“ und „Naturparke 
Thüringer Wald, Thüringer Schiefergebirge und Franken-
wald“.  

„Zum Jubiläum des Mauerfalls 2009 finden Touristen im 
Harz viele Möglichkeiten und Themenrouten, um das ‚Grüne 
Band’ abwechslungsreich zu erkunden“, sagt Friedhart 
Knolle vom Nationalpark Harz. „Mehr als 57 Prozent der Ak-
tivtouristen in Sachsen-Anhalt sind Wanderer, die schicken 
wir natürlich zuerst auf den Harzer Grenzweg“. Die Wan-
derroute führt auf rund 75 Kilometern und verschwiegenen 
Grenzpfaden oder dem früheren „Kolonnenweg“ entlang 
der ehemaligen Grenzlinie. Relikte der Deutschen Teilung 
bewahrt das Freilandgrenzmuseum bei Sorge. Der „Ring 
der Erinnerung“ und der „Dreiländerstein“ am Jägerfleck bei 
Benneckenstein sind zeitgenössische Grenzmarken auf dem 
Weg zum Kloster Walkenried. Informationstafeln klären über 
die historischen Stätten am Wegesrand und schützenswerte 
Biotope auf. 2009 soll der Weg noch verlängert werden. 

20 Jahre Mauerfall – Grünes 
Band in Sachsen-Anhalt
Was einst düster „der Todesstreifen“ genannt wurde, ist 
20 Jahre nach dem Fall der Mauer ein einmaliges, schüt-
zenswertes Naturparadies geworden. Eine Lebenslinie, 
die komfortabel erwandert und entdeckt werden kann.  

P R O J E K T E                 

Über geführte Wanderungen und Tourenangebote spezialisier-
ter Reiseveranstalter informiert der Harzclub e.V.

Das Besucherzentrum des Nationalparks, das „TorfHaus“, 
wird am 26. Mai mit einer multimedialen Ausstellung zum 
„Grünen Band“ eröffnet und soll Ausgangspunkt für geführte 
Grenzverbindungstouren werden. Die Wanderung zwischen 
dem Brockenhaus auf dem Brockengipfel und dem Torfhaus 
in der gleichnamigen Gemeinde ist mit 80.000 Besuchern 
jährlich schon jetzt die beliebteste Tour im Harz. „Im nörd-
lichen Harzvorland sind verschiedene Themenrouten für 
Wanderer und Radfahrer entstanden“, sagt Melanie Kreutz 
vom BUND-Projektbüro „Grünes Band“. Dass der Harz schon 
von altersher Grenzland war, lässt sich jetzt auf der Wander-
route „Historische Grenzen“ entdecken - eine 200 Kilometer 
lange Spurensuche entlang der im 19. Jahrhundert beste-
henden Grenzen. Ebenfalls 2009 sollen im Rahmen eines 
Wettbewerbs Kunstwerke am „Grünen Band“ entstehen, die 
gleichzeitig die Striktheit und Vergänglichkeit von Grenzen 
thematisieren. 

„In der Altmark wollen wir die Touristen mit maßgeschnei-
derten Angeboten locken“, erzählt Dieter Leupold von der 
BUND-Koordinierungstelle „Grünes Band“ in Bandau. Im 
Angebot sind das ganze Jahr über Rad- und Wandertouren, 
Projektwochen für Kinder, Ausstellungen, Künstlerworkshops 
und verschiedene „Grenzerfahrungspunkte“. Am Tag der Deut-
schen Einheit, dem 3. Oktober, werden überall in Sachsen-An-
halt Veranstaltungen zum Thema „Grünes Band“ stattfinden.

(Foto: Klaus Leidorf, Karte: Harzer Verkehrsverband e.V.)
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2007 war die stille Zwiesprache mit der 
sagenumwobenen Himmelsscheibe von 
Nebra das Zentrum der Messepräsenta-
tion. 2008 waren es die Domschätze an 
der „Straße der Romanik“. 2009 gibt’s 
was auf die Ohren, damit mal Ruhe 
ist und der Messetrubel für ein paar 
Minuten vergessen. Per Kopfhörer kann 
sich während der ITB jeder multimedial 
davon überzeugen, dass Sachsen-

Anhalt nicht nur eine sehens-, sondern auch eine hörens-
werte Destination ist, und kommt so gleich an – mitten im 
Schwerpunktthema Musik. Obwohl 2009 unter dem Motto 
„musik.zeit.reisen. Sachsen-Anhalt – Das ganze Jahr ein 
Festival“ alles singt und klingt im Land, setzen die Mes-
seplaner dieses Jahr gezielt auf Ruhe. Der neue Stand 
ist Ergebnis einer ausführlichen Befragung der Touristiker 
während der ITB 2008 und eines Workshops mit allen 
potenziellen Ausstellern. 

Mehr als bisher soll die Präsentation Fachbesucher 
ansprechen und gerade an den B2B-Tagen ruhiger wer-
den. Die Gesprächsbereiche wurden vergrößert und um 
eine schicke Fachbesucher-Lounge für die besondere At-
mosphäre ergänzt. Ebenfalls neu: ein voll ausgestatteter 
Konferenzraum, der bis zu 18 Personen Platz bietet. 

Damit niemand mehr auf Abwege gerät, gibt es in die-
sem Jahr nur einen Weg durch den Stand, so, dass alle 
Aussteller von den Besuchern wahrgenommen werden. 
Die Standgestaltung wird klarer und offener, mit je einem 
Standbereich zu den zwei Hauptreisethemen „Aktiv im 
Naturreich“ und „Kultur- und Städtereisen“, die cross-
medial mit den neu aufgelegten Broschüren abgestimmt 
sind.

 Eine Bühne mit Hörstation im Standbereich sorgt an 
den Fachbesuchertagen dafür, dass „das ganze Wochen-
ende ein Festival“ wird. Die Aussteller wollen hier einen 
Querschnitt durch die sachsen-anhaltische Musikland-
schaft zeigen. 

Sachsen-Anhalt auf der 
weltgrößten Reisemesse
Vom 11. bis 15. März 2009 ist die Welt wieder zu Gast 
in Berlin. In Halle 11.2 präsentiert sich das Reiseland 
Sachsen-Anhalt auf 800 Quadratmetern mit neuem 
Standkonzept und rund 40 Ausstellern. Schwerpunkt-
thema in diesem Jahr: „musik.zeit.reisen.“  

Teil des neuen Standkonzeptes zur ITB 2009: Ein Weg, ein Ziel – nie-
mand soll mehr auf Abwege geraten, sondern auf einer klaren „Route“ 
durch den Stand laufen. Auch bei vielen Besuchern (wie hier während 
der ITB 2008) soll das jetzt ganz einfach sein. (Foto: ITB Berlin)

M E S S E N                       

Sachsen-Anhalt auf der Internationalen Tourismusbörse 
ITB Berlin vom 11. - 15. März 2009
Halle 11.2 / Stand 1

Standgröße rund 800 Quadratmeter,  
mit rund 40 Tourismuspartnern aus ganz Sachsen-Anhalt 
In der selben Halle: Thüringen und Sachsen

Info: Nicole Dalichow  
(Messen, Veranstaltungen, Präsentationen)
Tel. 03 91 / 5 67 70 92
nicole.dalichow@img-sachsen-anhalt.de

I N F O

Mittwoch, 11. März 2009 
Thementag „Aktiv im Naturreich Sachsen-Anhalt“
14.30 Uhr – 45-minütiges Expertengespräch  
zum Tagesthema auf der Bühne 

Donnerstag, 12. März 2009
Sachsen-Anhalt-Tag
Ab 13.00 Uhr ist der Stand Treffpunkt für alle Touristiker 
der sachsen-anhaltischen Tourismusbranche.

13.10 Uhr
Begrüßung und Eröffnung durch Dr. Reiner Haseloff, 
Minister für Wirtschaft und Arbeit des Landes Sachsen-
Anhalt, und Dr. Carlhans Uhle, Geschäftsführer der Inve-
stitions- und Marketinggesellschaft Sachsen-Anhalt mbH

13.20 Uhr
Auszeichnung ServiceQualität Sachsen-Anhalt

13.30 Uhr       
Offizieller Standrundgang des Ministers

15.00 Uhr       
Pressekonferenz im Fachbesucherbereich

16.00 Uhr       
Verlosung Sondergewinnspiel anlässlich des  
Sachsen-Anhalt-Tages

Freitag, 13. März 2009 
Thementag „Kultur- und Städtereisen in Sachsen-Anhalt“
14.30 Uhr – 45-minütiges Expertengespräch  
zum Tagesthema auf der Bühne

Samstag, 14. März / Sonntag, 15. März 2009
Endkundentage 
mit abwechslungsreichem Bühnenprogramm,  
unter anderem zum Jahresthema „musik.zeit.reisen.“	

Die wichtigsten Termine  
zur ITB 2009
Die Liste der Aktivitäten auf dem neuen Messestand 
Sachsen-Anhalts während der ITB ist lang. Was Sie auf 
keinen Fall verpassen dürfen, ist hier zusammengefasst.  

T E R M I N P L A N E R     
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Veranstaltungshöhepunkte  
mit Beginn bis Ende Juni 2009 (Auswahl)

27.2. - 28.2.2009
Happy Birthday Händel / Halle (Saale)

27.2. - 8.3.2009
Kurt Weill Fest  /  Dessau

März - September 2009
Gosecker Schlosskonzerte / Goseck

7. - 15.3.2009
Internationaler-Telemann-Wettbewerb für historische 
Holzblasintrumente / Magdeburg

15.4.2009
Wiedereröffnung des Händelhauses in Halle (Saale)  
nach umfassender Renovierung – mit einer völlig neu  
gestalteten Dauerausstellung zu Leben und Werk  
Händels, historischem Foyer, großem Shopbereich und  
„musik.zeit.reisen.“-Besucherzentrum.

19.4.2009
„Special Day“ zum 250. Todestag Händels  
mit einer Rekonstruktion der Händel-Gedächtnisfeier von  
1784 in der Westminster Abbey, live in der Marktkirche Halle

24.4. - 25.10.2009
FAUST – Die Rockoper auf dem Brocken

Mai - September 2009
Gartenreichsommer / Gartenreich Dessau-Wörlitz

4. - 14.6.2009 
Internationale Händel-Festspiele / Halle (Saale)

5. - 7.6.2009
Domfestspiele Halberstadt

19. - 21.6.2009
montalbâne - Internationale Tage der mittelalterlichen  
Musik  / Freyburg (Unstrut)

27.6. - 30.8.2009
MDR MUSIKSOMMER  /  verschiedene Orte

Juni - September 2009
Quedlinburger Musiksommer

Weitere Informationen im Internet unter:
www.musik-zeit-reisen.de oder www.haendel2009.com

T E R M I N E

Wer seinen Urlaubern 2009 besondere Musik-Events als 
Reiseanlass oder Ausflugstipp vor Ort anbieten möchte, 
wird Schwierigkeiten bei der Auswahl haben. Von Punk-
rock bis Klassik ist alles dabei! Im Fokus werden jedoch 
der Barockmusiker Georg Friedrich Händel und sein 
250. Todestag stehen. Ausgewählte Veranstaltungshöhe-
punkte:

Das ganze Jahr ein Festival!
– musikalische Highlights
Klangvolle Namen. Auserlesene Musik. Historische 
Spielorte. 2009 wartet Sachsen-Anhalt das ganze Jahr 
über mit zahlreichen Veranstaltungshighlights auf, die 
Reiseanlass für die verschiedensten Gästegruppen sein 
werden.    

P R O J E K T E                 

Die Internetseite www.musik-zeit-reisen.de informiert seit 
Januar 2009 über alle wichtigen Themen und Veranstal-
tungen im Musikjahr. Themenbereiche der ausführlichen 
Onlinepräsentation sind: „Barockmusik“, „Klassische 
Musik des 20. Jahrhunderts und zeitgenössische Musik“, 
„Mittelalter und Minnesang“, „Orgellandschaft und Kir-
chenmusik“, „Populäre Musik und Jazz“, „Orchester- und 
Theaterlandschaft“, „Musik an besonderen Orten“ sowie 
„Festivals und Reihen“.

Neue Website zum  
Musikjahr 2009 online

N E W S         

Zum Jahresanfang hat das Bundeskabinett erstmals touris-
muspolitische Leitlinien beschlossen. Sie sollen eine Ori-
entierung für die Tourismusbranche und die Tourismuspo-
litik bieten. „Der Tourismus hat sich zu einem bedeutenden 
Wirtschaftsfaktor entwickelt, der erstklassige Rahmenbe-
dingungen braucht, um die aktuellen Herausforderungen 
zu meistern“, sagte dazu der ehemalige Bundesminister für 
Wirtschaft und Technologie, Michael Glos.

Deutschland soll als nachhaltiger Tourismusstandort 
positioniert werden, mit hohen Umweltstandards und 
hohem Erholungswert. Angesichts des demografischen 
Wandels müsse auch die barrierefreie Erreichbarkeit von 
Reisezielen besser werden. Erstklassige Infrastruktur, 
Service und Gastfreundschaft sowie motiviertes und gut 
ausgebildetes Personal sind Kernelemente der Leitlinien.

Die Leitlinien können im Internet unter www.bmwi.de 
kostenlos als PDF heruntergeladen werden. 

Bund beschließt Leitlinien
für Tourismuspolitik

N E W S         

Mit „Happy Birthday Händel“ fällt Ende Februar der Startschuss zum  
Händeljahr. Bild: Händel-Denkmal auf dem Marktplatz in Halle (Foto: IMG)

Sachsen-Anhalt News + Trends | 01.2009
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Die Bedeutung von Messen im Kommunikations-Mix der 
deutschen Aussteller ist nochmals gestiegen, meldet der 
DTV. Laut einer Trendanalyse der IMG unter sachsen-anhal-
tischen Touristikern vom März 2008 liegt der Messeauftritt 
in der Gunst noch vor dem persönlichen Verkauf und der 
Firmenpräsentationen. Lediglich den eigenen Internetauftritt 
findet die Mehrzahl der Befragten noch wichtiger. 82 Prozent 
bezeichnen Messen als wichtig oder sehr wichtig. 38 Pro-
zent planen 2009 sogar höhere Investitionen in Messebetei-
ligungen. Wichtige Gründe für den Messebesuch sind neben 

der Imagepflege auch die B2B-
Kontakte. Für die Endkunden 
und damit auch deren Neuge-
winnung verlieren Messen laut 
der Permanenten Gästebefra-
gung Sachsen-Anhalt jedoch 
weiter an Bedeutung. Wer 
neue Gäste für sein Angebot 
begeistern möchte, sollte 
deshalb auch Alternativen wie 
Roadshows und andere beson-
ders zielgruppenspezifische 

Präsentationsmöglichkeiten nicht außer acht lassen.  
 Eine clevere Idee hatten dazu im vergangenen Jahr die 

Marketingexperten der Ostfriesischen Inseln, was ihnen 
den Deutschen Tourismuspreis 2008 einbrachte. Die sieben 
Inselschwestern im Niedersächsischen Wattenmeer können 
traditionell einen guten Stammkundenanteil vorweisen. 60 
bis 70 Prozent der rund 100.000 Gäste pro Jahr kennen 
hier längst jeden Fisch persönlich. Neukunden kommen vor 
allem auf Empfehlung von Freunden auf die Inseln. Und 
genau da wollten die Ostfriesen gerne ein wenig nachhelfen. 
Thomas Vodde, Marketingleiter von Juist, hatte die Idee für 
eine bundesweit einmalige Stammkundenmesse. 

„Die Idee war simpel“, erklärt Vodde. Jede der sieben 
Inseln lieferte 800 Adressen von Stammkunden, die persön-
lich eingeladen wurden, mit der Bitte, Freunde mitzubringen 
– und zwar nach Essen, ins Ruhrgebiet, dem Kerngebiet der 
ostfriesischen Tourismusrekrutierung. Mindestens 2.000  
Gäste kamen zur 1. Stammkundenmesse der Inselgruppe 

Messe für Stammkunden
Messen sind eines der wichtigsten Instrumente im Mar-
ketingmix, doch nicht immer auch das beste. Gerade für 
den Endkunden verlieren sie immer mehr an Bedeutung. 
Wie man seine Gäste sonst noch dazu bringen kann, 
wieder zu kommen, haben die Ostfriesischen Inseln 
2008 gezeigt.

M A R K E T I N G

dann auch und schwärmten ihren Freunden bei ostfrie-
sischem Krinthstuut und Tee vom hohen Norden vor. „Durch 
die persönliche Anmeldung mit Datum und Uhrzeit konn-
ten wir uns pro Gast mindestens eine halbe Stunde Zeit 
nehmen“, sagt Vodde, „auf einer normalen Messe ist das 
überhaupt nicht denkbar. Die Bereitschaft der Gäste, sich 
noch während der Messe für eine Reise zu entscheiden, war 
dadurch gleich viel größer. Das hat uns selbst ziemlich über-
rascht.“ Günstig auf die Beine gestellt haben die Ostfriesen 
ihre Idee durch einen Zusammenschluss von Anbietern, 
Transportunternehmen und anderen Carriern. 

65 Prozent der  

Gäste in Sachsen- 

Anhalt planen laut der  

Permanenten Gäste-

befragung des  

Bundeslandes in 

den nächsten zwei  

bis drei Jahren hier  

einen weiteren Urlaub. 

47 Prozent sind 

bereits Wiederholer.

Weil die 1. Stammkundenmesse der Ostfriesischen Inseln  
so erfolgreich war, geht sie vom 6. bis 8. März 2009 in Biele-
feld in die zweite Runde. 

Auch im Internet präsentiert sich die Inselgruppe seit 2008 
mit Pauschalen, Infos und anderen Angeboten gemeinsam 
und hat für jedes Bundesland eigene touristische Botschaf-
ter ernannt. 

www.echtundklar.de

I N F O

Die wichtigsten beiden Motive für einen Messebesuch sind für Sachsen-
Anhalts Touristiker die Steigerung des Bekanntheitsgrades (83,1 %) und 
die Angebotspräsentation (72,7 %). Quelle: IMG / März 08

Weitere ausgewählte Termine:  
11. bis 15. März 2009 - Berlin
Internationale Tourismusbörse ITB Berlin,
weltweit größte Reisemesse 

23. April 2009 - Potsdam
Sparkassen-Tourismusbarometer – „Tourismus im  
demografischen Wandel“

23. bis 26. April 2009 - Messe Main
„Pilgus“ – Messe für Glaubensreisen  

10. bis 12. Mai - Rostock
GTM Germany Travel Mart

Alles über Glaubensreisen 
Vom 23. bis 26. April 2009 findet in Mainz Europas erste 
Messe für Glaubensreisen „Pilgus“ statt. Unter dem Motto 
„A pilgrim´s first step“ soll die Messe Pilger und Glau-
bensreisende, Reiseveranstalter, Touristikverbände, Ho-
tels, Transportunternehmen, Medien und Seminaranbieter 
für Glaubensfragen zusammenbringen. Bestens geeignet 
zur Vorbereitung auf die Lutherdekade in Sachsen-Anhalt.

T E R M I N E     

Touristische Anbieter, die gerne als „Anschließer“ an von der 
IMG besuchten Messen teilnehmen oder sich über die Mes-
seplanung informieren möchten, finden in Ines Abdel-Massih 
eine kompetente Gesprächspartnerin: ines.abdel-massih@
img-sachsen-anhalt.de; Tel. 0391 / 567 7086 

I N F O
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Drei verschiedene Kategorien sollen zukünftig dafür 
sorgen, dass auch kleinere Anbieter eine Chance auf 
die begehrte Auszeichnung haben. Solche, die aufgrund 
fehlender Möglichkeiten noch nicht großräumig auf sich 
aufmerksam machen konnten, aber genau die innova-
tiven Ideen im Tourismus hatten, die der Preis belohnen 
soll.

Zum neuen Outfit des Tourismuspreises gehört auch 
ein neuer Name, den der Schirmherr Dr. Reiner Haseloff, 
Minister für Wirtschaft und Arbeit des Landes Sachsen-
Anhalt, auf der Internationalen Tourismusbörse ITB 
Berlin zum Sachsen-Anhalt-Tag am 12. März in Halle 
11.2 bekannt geben will. Der neue Titel soll symbolisch 
für das ganze Reiseland stehen und nicht zuletzt die 
Bekanntheit des Wettbewerbs steigern. Auch der Umfang 
der mit dem Preis verbundenen Marketingmaßnahmen 
könnte sich durch das neue Konzept vergrößern. Bisher 
gab es auf die Preisträger zugeschnittene Werbeaktionen 
im Wert von je 10.000 Euro zu gewinnen. 

Ausschreibungsunterlagen nach der ITB erhältlich

Nach der ITB können die Ausschreibungsunterlagen bei 
der Investitions- und Marketinggesellschaft Sachsen-
Anhalt mbH angefordert oder im Internet unter www.
investieren-in-sachsen-anhalt.de und www.sachsen-
anhalt-tourismus.de kostenlos heruntergeladen werden. 
Der Tourismuspreis wird seit 2001 jährlich vergeben und 
ist Teil der Qualitätsoffensive für mehr Angebots- und 
Servicequalität in Sachsen-Anhalt. Zuletzt im November 
2008 wählte eine Jury aus Tourismusexperten, Jour-
nalisten und Vertretern renommierter deutscher Rei-
severanstalter aus 20 Einreichungen zwei Gewinner in 
den Kategorien „Innovatives Tourismusmarketing“ und 

„Innovatives Tourismusprodukt“. Auch 2009 wird der Preis 
auf dem Tourismustag Sachsen-Anhalt im November 
vergeben.

Tourismuspreis Sachsen-
Anhalt mit neuem Konzept 
Zu einem Preis für innovative Produkte und Ideen ge-
hört auch, dass er selbst innovativ ist, sich verändert, 
wächst. Der Tourismuspreis Sachsen-Anhalt ist bereits 
einer der Großen im Land. 2009 wird er in neuem Ge-
wand daherkommen. 

Die Zukunft des Städtetourismus ist so vielschichtig wie das Städtebild 
in Deutschland. Von der mittelalterlich verwinkelten Kleinstadt bis zur 
Millionenmetropole müssen alle die richtige Strategie auf dem Weg zum 
zufriedenen Gast finden. Bild: Stolberg im Harz (Foto: IMG)

Die Publikation „News + 

Trends“ wird interessierten 

Partnern per E-Mail oder im 

Postversand zur Verfügung 

gestellt. Darüber hinaus kann 

„News + Trends“ unter www.

img-sachsen-anhalt.de im 

Inhaltsbereich „Download“ 

heruntergeladen werden. 
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P R E I S E

Tourismuspreis-Gewinner 2008

„Adventsstadt Quedlinburg“ in der Kategorie „Innovatives Tou-

rismusmarkting“; Einreicher: Quedlinburg-Tourismus-Marketing 

GmbH, Markt 2, 06484 Quedlinburg, www.adventsstadt.de; 

www.quedlinburg.de

„Arche Nebra – Die Himmelsscheibe erleben“ in der Kategorie 

„Innovatives Tourismusprodukt“; Einreicher: Arche Nebra in der 

Naturpark Saale-Unstrut-Triasland Betriebsgesellschaft mbH,  

An der Steinklöbe, 06642 Wangen 

www.himmelsscheibe-erleben.de

I N F O

I M P R E S S U M

Städtetourismus  
in Deutschland
Titel: Städtetourismus in Deutschland – Strategien  
auf dem Weg zum zufriedenen Gast
Trend: Die wichtigsten News von der Internationalen  
Tourismusbörse ITB Berlin und ihre Bedeutung für  
Sachsen-Anhalt 
Trend: Vernetzungsmöglichkeiten im digitalen Zeitalter
Qualität: Qualität und Service im Tourismus
Projekte: Industriekultur und Landschaftswandel auf  
ehemaligen Industrieflächen
Marketing: Pressearbeit im Tourismus – Effizienz  
für kleine Anbieter
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